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Die Dichter des Jungen Wien leisteten auch nach 1905 ihren Beitrag 
zur Literatur der Moderne – die vorliegende Studie untersucht das 
fiktionale und weltanschauungsliterarische Spätwerk der älter 
gewordenen Jungwiener und beachtet dabei sowohl die kanonisier-
ten Schriftsteller (Hofmannsthal und Schnitzler) als auch deren 
unbekanntere Kollegen.

Während das Frühwerk des Jungen Wien berühmt geworden ist für 
seine formbewusste und ästhetizistische Selbstbespiegelung, 
zeichnet sich das bisher forscherisch vernachlässigte Spätwerk durch 
politische Stellungnahmen, religiöse Themen und kulturkritische 
Diagnosen aus. Das Spätwerk des Jungen Wien hadert mit dem 
Untergang der Monarchie, mit sozialen Verschiebungen in der 
Gesellschaft, der neuen geopolitischen Kartierung Europas nach dem 
Ersten Weltkrieg und öffnet sich teils auch dem Populären.

Barbara Beßlich ist Professorin für Neuere deutsche Literatur und 
Direktorin des Germanistischen Seminars der Universität Heidelberg 
sowie seit 2015 ordentliches Mitglied der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften.
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